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Im Fahrzeug-Innenraum:
– Hochwertiges Interieur
(Glattleder/Alcantara)
– Edition-Logo auf der Lenkradspeiche
– Edition-Logo auf der Mittelkonsole
– Edition-Bodenteppiche mit Logo

Am Fahrzeug aussen:
– Edition-Seitendekore
– Edition-Aussenspiegeldekore
– Sharkfin (Dachantenne) in blau oder rot
– Edition-Logo auf Hecktüre

Technik:
– 18-Zoll-Edition-Leichtmetallräder
– Felgendesign Hochglanz schwarz
mit blauem oder rotem Zierstreifen

Wert: Fr. 4’450.–
Sie bezahlen: Fr. 2’450.–
Sie sparen: Fr. 2’000.–

DER SPORTLICHE KOMBI MIT 170 PS, LINEARTRONIC-AUTOMATIKGETRIEBE,
1.6-LITER-DIT-BOXERMOTOR UND SYMMETRISCHEM 4x4.
JETZT NOCH ELEGANTER. SONDERSERIEN EDITION BLUE/EDITION RED.

LEVORG 4x4.

Abgebildete Modelle: Levorg 1.6DIT 4x4 Swiss S Edition Blue/Edition Red, Lineartronic, 5-türig, 170 PS, Energieeffizienzkategorie F, CO2 164 g/km, Verbrauch gesamt 7,1 l/100 km, Fr. 35’200.– inkl. Metallic-Farbe, plus Sonderausstattung Fr. 2’450.– (im Wert von Fr. 4’450.–, Sie sparen Fr. 2’000.–) = Fr. 37’650.–. Edition Blue/Edition Red auch für Levorg 1.6DIT 4x4 Luxury S, Lineartronic, 5-türig,
170 PS, Energieeffizienzkategorie F, CO2 164 g/km, Verbrauch gesamt 7,1 l/100 km, Fr. 38’500.– inkl. Metallic-Farbe, plus Sonderausstattung Fr. 2’450.– (im Wert von Fr. 4’450.–, Sie sparen Fr. 2’000.–) = Fr. 40’950.–.

www.subaru.ch SUBARU Schweiz AG, 5745 Safenwil, Tel. 062 788 89 00. Subaru-Vertreter: rund 200. www.multilease.ch. Unverbindliche Preisempfehlung netto, inkl. 8% MWSt. Preisänderungen vorbehalten. Durchschnitt aller in der Schweiz verkauften Neuwagenmodelle (markenübergreifend): CO2 139 g/km.

Wie imm
er bei Su

baru 4x4
:

Allradan
trieb gra

tis!

ANZEIGE

Rock für einen unheilbar kranken Jungen

Janickwartet an diesemSamstag-
abend gespannt auf den Auftritt
derBandDeepSun.Der19-Jährige
sitzt imRollstuhl,kannnichtspre-
chen.ImAltervonsechsJahrenist
er an der seltenen Erbkrankheit
ALDerkrankt, einerStoffwechsel-
krankheit,dieunheilbar ist.Liebe-
voll umsorgen ihnMamaGabriela
undPapaThomasFasler.
«Wir als Eltern sehen ihm die

Emotionen an», erklärt Gabriela
Fasler – und freut sich über das
Engagement der vier Schweizer
Ritter vomdeutschenRitterorden
St.Georg, welche diese Charity
Rocknight ins Leben gerufen
haben. «Eine geniale Idee, welche
von vielen herzlichen Menschen
unterstützt wird.» Papa Thomas
Fasler ergänzt: «Janick liebt zwar
eher Schweizer Musik von Gölä
über Mash bis hin zu Trauffer.
Dennoch hat er sich sehr auf den
heutigenAbendgefreut.»
Hinter denKulissenmacht sich

DeepSun für ihrenAuftritt bereit.
Als «Synphonic Metal mit Rock-

Einfluss»bezeichnendieAargauer
ihren Stil. Kurz darauf legen sie
mit «Flight of the Phoenix» und
«Circle of Witches» los. Grüner
Rauch verschleiert die Bühne,
schwarz gekleidet sind die Musi-
ker,daslangeroteKleidderSänge-
rinstichthervor.
Gespannt verfolgt Janick von

der VIP-Zone aus den Auftritt
und freut sich riesig, als Sängerin
Debora Lavagnolo den extra für
ihn einstudierten Song «Ewigi
Liebi» anstimmt – es ist sein

Lieblingslied. Auch im Freien
stehen die Gäste zusammen. Die
Musik ist laut genug, dassmansie
auch hier gut hört. «Ich liebe
Hardrock und möchte gleichzei-
tig den Charity-Gedanken unter-
stützen», sagt Erich Helfenstein
ausNeftenbach. «Es ist derHam-
mer,wieDeepSunspielt.»

Harte Rockerin mit Herz
Dann ist die Reihe am Hauptact
des Abends, an der Frauenband
Back:N:Black, die ausschliesslich

gecoverte Songs von AC/DC
spielt. Gegen 22 Uhr wird die
Bühne in rotes Licht getaucht.
Schwarze Lederoutfits, Netz-
strümpfe und lange Mähnen las-
sen Männerherzen höherschla-
gen. Die Bandmitglieder haben
ihre Instrumente imGriffundro-
cken ab, was das Zeug hält. «The
Girls who play AC/DC» steht auf
grossenBandengeschrieben.
Eines der fünf Girls ist BB, ge-

nannt Bibi. Den richtigen Namen
will die in Rorbas aufgewachsene

Blondine nicht verraten. «Seit
2010 spiele ich diese Musik aus
Leidenschaft»,verrätsienur.Hin-
ter aller Coolness versteckt sich
die sensiblere Seite der jungen
Frau: Vom Schicksal der Familie
Faslerzeigtsiesichsehrbetroffen.
«Esistrührend,wiesichdieEltern
um ihren kranken Sohn küm-
mern. Die grosse Belastung der
Familie ist spürbar», sagt sie.
«Umso mehr freue ich mich, dass
ich meinen Teil zu etwas Gutem
beitragenkann.»

«Allespasst.Eshat sichgelohnt,
hierherzukommen», sagt Besu-
cherPietroGuidi ausEglisaunach
dem Auftritt. Auch Hauptorgani-
sator Adrian Rösti ist zufrieden.
«Rund 7500 Franken kamen für
die betroffene Familie und für die
ALD-Forschung zusammen.» Ja-
nick ist nach einer Stunde nach
Hause gegangen, zu gross war die
Anstrengung – vergessen wird er
diesen Abend der vielen Emotio-
nen allerdings sicherlich nicht so
schnell. RuthHafnerDackerman

GLATTFELDEN AmSamstag
glichdieMehrzweckhalle
Eichhölzli einemHexenkessel.
300Gäste fieberten zu fetzigen
RockklängenderbeidenBands
DeepSunundBack:N:Black
mit.Hauptpersonwarder 19-
jährige Janick. Für ihnkamen
rund7500Franken zusammen.

Die Girls von Back:N:Black covern die Lieder der Hardrockband AC/DC.Für Janick Faslerwurde gesammelt an der Rocknight. Hier ist er umgeben von Familie undHelfern. Bilder Urs Brunner


